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E R L E B N I S

Alpine Wanderroute:
Gemsstock – Gloggen-
türmli – Sella See –
Gotthardpass. Zirka
5 Stunden Wanderzeit.

Eine andere Welt.

www.gemsstock.ch

Autom. Wettertelefon
041 887 01 81

BergbahnenBeckenried-Emmetten AG, 6375 Beckenried | info@klewenalp.ch | www.klewenalp.ch
Klewenalp Tel. +41 41 624 66 00 | Stockhütte Tel. +41 41 620 30 30 | Autom. Infos +41 41 624 66 11

so schön - so nah

GoldiFamilien-
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innerhalb der
abwechslungsreichsten
Rundreise der Schweizri
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bannalp.ch Tel.: 041 628 16 33

Seniorenjass
Berggasthaus Bannalpsee
Freitag 4. Sept. 2009, 14.00 Uhr

ab 55 Jahren, Bahn 13.–/ Jass 10.–/ Zabig + Jass 15.–

WalenpfadWalenpfad

ZwZwäärgliwegrgliweg

www.pilatus.ch

... MIT FAMILIENANSCHLUSS.

EinBerg ...

Mit der Bergbahn zum
Folkloretag/Jodlermesse
Sonntag, 30. August 2009

GoldiFamilien-Safari:
die tollste Rundfahrt ab Fr. 28.–!

www.seelisberg.com

www.maria-rickenbach.ch

Lieber 100 oder
1000 Meter?
Lauschige Spazierwege, gross-
artige Gratwanderungen und heraus-
fordernde Bergtouren.
23 aktuelle Wandervorschläge
auf unserer Homepage – mit kleinen
und grossen Differenzen.

Hinauf – in die natürlichste
Energiezentrale der Schweiz.

Telefon 041 761 83 70, Geöffnet: 1.4 bis 31.10
info@hoellgrotten.ch, www.hoellgrotten.ch

Stanserhorn-Bahn-Gesellschaft
Stansstaderstrasse 19 · 6370 Stans/Luzern
Tel. 041 618 80 40 · info@stanserhorn.com

Das Drehrestaurant

Der Sommerspass in Ihrer Nähe

Sörenberg
Tel 041 488 02 77

www.hotel-rischli.ch

• Einzigartige Aussichten und Erlebnisse
• 120 km Panorama-Wanderwege
• Dampffahrten von Juni–September
• Rundreise ab Goldau/Vitznau/Weggis
Telefon: 041 399 87 87; www.rigi.ch

Erlebnis- und Erholungs-Paradies
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Jeder Zoo ist halb so wild!

www.tierpark.ch

Verlosung
Diese Woche verlosen wir 2-

mal 2 Tickets der Luftseilbahn
Dallenwil–Niederrickenbach
im Wert von je Fr. 20.–.

Senden Sie eine Postkarte mit
Ihrer Adresse bis nächsten Mitt-
woch an: Neue Luzerner Zeitung
AG, Verlag, Sommerausflug, Post-
fach, 6002 Luzern; oder wählen
Sie heute Telefon 0901 83 30 26
(90 Rp./Anruf); oder senden Sie ein
SMS mit dem Kennwort «Sommer-
ausflug» sowie mit Namen und
Adresse an 4636 (90 Rp./SMS). Bei-
spiel: Peter Muster, Musterstrasse 6,
6002 Luzern; oder nehmen Sie kos-
tenlos an der Verlosung teil:
www.zisch.ch, Rubrik Ausge-
hen & Freizeit.
Je ein Ticket der Luftseilbahn
Attinghausen-Brüsti AG haben
Hans Lüthy, Reiden, und Anne-
marie Sidler, Luzern, gewonnen.

Über die Verlosung wird keine Korrespondenz
geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Natur und Einkehr

Das von derTheatergesell-
schaft Dallenwil aufgeführte
und ausverkaufte Freilichtspiel
«Die eine wilde Jagd» auf der
Naturbühne von Maria-Ricken-
bach hat demWallfahrtsort zu
einem riesigen Bekanntheits-
grad verholfen. Nun führen
wieder Stille und Natur Regie.

«Stille und Natur» sind die Marken-
zeichen von Maria-Rickenbach, er-
reichbar mit der Luftseilbahn Dallen-
wil-Niederrickenbach (LDN). Zu jeder
halben und vollen Stunde fährt die
Bahn ins Klosterdorf. Endstation ist
dort allerdings noch nicht. Direkt bei

der Bergstation wartet das Musenalp-
Bähnli, das die Touristen in noch
sonnigere Höhen hinaufbefördert.
Fahrzeiten nach Bedarf. Das gemütli-
che Alpbeizli auf der Musenalp ge-
niesst einen geradezu legendären
Ruf. Eine weitere Ausflugsmöglich-
keit ist der Haldigrat. Die Talstation
der Sesselgruppen-Umlaufbahn mit
Platz für vier Personen alle sechs
Minuten ist ab Maria-Rickenbach in
weniger als einer halben Stunde er-
reichbar.

Betreute FeuerstellenBetreute Feuerstellen
Man sieht, Maria-Rickenbach ist

kein Ziel für den Massentourismus,
sondern ein Ort für echte Natur- und

Freizeitgeniesser, auch eine Stätte stil-
ler Einkehr und Beschaulichkeit. Ein
Besuch in der Wallfahrtskapelle mit
dem antiken Hochaltar und den vielen
Dankesbezeugungen frommer Pilger
ist immer ein Erlebnis besonderer Art
und regt zum Nachdenken an.

Wer Maria-Rickenbach als Aus-
gangspunkt für eine der vielen mögli-
chen Wanderungen gewählt hat, tut
gut daran, etwas Leckeres zum «Brä-
teln» in den Rucksack zu packen.
Möglichkeiten dazu bieten sich auf
dem dichten Netz betreuter Feuerstel-
len an lauschigen Plätzen, insgesamt
deren 13, zwischen Buochserhorn,
Musenalp und Haldigrat. Die Erste ist
schon in etwa 15 Minuten erreichbar.
Die Feuerstellen werden von den Älp-
lern sorgfältig gepflegt und stets mit
genügend Brennholz versorgt. Besu-
cher dürfen den Ort nach Lust und
Laune für ungetrübte Lagerromantik
nutzen und sich in ihrer eigenen klei-
nen Welt vergnügen.

So weit die Füsse tragenSo weit die Füsse tragen
Für Wanderer ist Maria-Rickenbach

der ideale Ausgangspunkt. Auf der
Seite www.maria-rickenbach.ch wer-
den nicht weniger als 23 Möglichkei-
ten für Rundwanderungen, Halbtages-
und Tagestouren aufgezeigt und de-
tailliert beschrieben. Gerne werden
benachbarte Ausflugsgebiete aufge-
sucht, die Klewenalp, Stockhütte, das
Buochserhorn, Isenthal oder Seelis-
berg. Je nach der gewählten Route
kann man einer Alpkäserei einen Be-
such abstatten, so der Alpkäserei Blei-
ki, in der regionale Produkte verkauft
werden, oder der Alpkäserei Musen-
alp.

E D I R E I N M A N N

Vier «Züricher Mädels» bei der Rast nach einer Wanderung von der
Klewenalp nach Maria-Rickenbach. Von links: Annette, Kati,Tanja und
Eva. BILD EDI REINMANN

Auf Erlebnispfaden in Sattel-Hochstuckli
Allein schon die Fahrt mit der

Vier-Jahreszeiten-Drehgondelbahn
von Sattel nach Mostelberg ist ein
besonderes Erlebnis. Zweimal zieht
während der Fahrt die stets wech-
selnde Landschaft an den Ausflüg-
lern vorbei. Auf Bergeshöhe ange-
kommen, eröffnet sich ihnen eine
Welt voller Überraschungen. Im Mai
letzten Jahres wurde der von der
RadiästhetischenVereinigung Ägeri-
tal erstellte Rundweg «Der Pfad»
eröffnet, der die einzigartige Mög-
lichkeit bietet, die in der Natur wir-
kenden Kräfte kennen zu lernen,
wahrzunehmen und deren Auswir-
kungen zu beobachten.

An verschiedenen Kraftorten wie
Steinkreis, Steintor, Steinadernweg,
Baum oder Yin-Yang können die
Besucher die in der Natur wirkenden
Kräfte selber spüren. Auf dem 3,6
km langen Weg befinden sich 27
Posten, und es ist mit einer Zeitdau-
er von 21⁄2 bis 3 Stunden zu rechnen.
Jeden ersten Samstag im Monat
findet eine öffentliche Führung statt.
Start jeweils um 10 Uhr auf dem
Mostelberg.

Rund um den EngelstockRund um den Engelstock
Eine Fülle von Wissen mit Bezug

zur Natur und Landschaft vermittelt
der Erlebnispfad Engelstock mit
Start auf Mostelberg, der wie «Der
Pfad» als Rundwanderweg angelegt
ist. Er kann in 11⁄2 bis 2 Stunden
begangen werden. Bei den verschie-
denen thematischen Stationen be-
finden sich Ruhebänke, und für ge-
mütliche Picknicks stehen Feuerstel-
len bereit. Der Weg führt zuerst
durch den Märchenwald mit in
Baumstämme geschnitzten Mär-
chenfiguren. Die Station «Wald und
Holz» inmitten einer kleinen Wald-
lichtung vermittelt Einblicke in die
Geheimnisse des Waldlebens. «Ver-

kehr undTourismus» stellt die wichti-
gen Verkehrsachsen, die unser Land
mit fernen Welten verbinden. Weitere
Stationen befassen sich mit Luft und
Atmosphäre, einem Ausblick auf den
Talkessel von Schwyz und Brunnen
und führen die Bedeutung des Le-
benselements Wasser sowie den ho-
hen Stellenwert des Lebensraumes
Moor vor Augen.

Lama-TreckingLama-Trecking
Mit einem besonderen Angebot für

Familien und Kinder wartet Sattel-

Hochstuckli im September auf. Je-
den Samstag und Sonntag im Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr, werden
beim Berggasthaus Herrenboden
die Lamas von Regula und Bruno
Betschart zu Besuch sein. Es bietet
sich Gelegenheit, mehr über diese
interessantenTiere zu erfahren, und
Kinder können sich an einem Lama-
Schnuppertrecking beteiligen, wo-
bei sie ihre rasch ins Herz geschlos-
senen Lieblinge selber führen dür-
fen.

R E I

Freundschaft zwischen Mensch undTier. Die Lamas sind dafür
besonders geeignet. BILD PD


